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F – 45.00.0

Baugewerbe 

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbands Deutsches Baugewerbe (ZDB) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Das Produktionshoch zu Jahresanfang wurde durch einen vergleichsweise guten Auftragsbestand und eine ungewöhnlich gute Witterung während des 1. Quartals begünstigt. Im weiteren Jahresverlauf schwächten sich die Zuwachsraten des neuen Auftragsvolumens im Vergleich zu den Monaten des Vorjahres ab, so dass per September das neue Auftragsvolumen lediglich noch real um 1,3 % über der Vorjahresgröße liegt. Die durchschnittliche Reichweite der Auftragsbestände fiel im Hochbau wieder unter zwei Monate und ging im Tiefbau wieder auf dieses Niveau zurück. Preisanhebungen waren ab Mitte des Jahres eher die Ausnahme. Angesichts des Tarifabschlusses im Sommer 2007 geht von den Personalaufwendungen wieder ein deutlicher Kostenschub aus.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Im Jahr 2007 wird, nach zehn Jahren stetigen Rückgangs, zum zweiten Mal in Folge kein Einbruch bei der Beschäftigung und beim Umsatz zu verzeichnen sein. Die bis einschließlich September 2007 vorliegenden Daten geben Anlass zur Erwartung auf eine leichte Zunahme des jeweiligen Jahresergebnisses. Für das Jahr 2008 zeichnet sich eine aufwärts gerichtete Bautätigkeit im Wirtschaftsbau und im öffentlichen Bau ab. Im Wohnungsbau wird dagegen beim Neubau mit erheblichen Einbußen gerechnet werden müssen. Ein Ausgleich der Umsatzeinbußen im Wohnungsneubau wird nur ansatzweise durch Ausweitung der Bestandsmaßnahmen erreicht werden können, so dass der gesamte Umsatz im Wohnungsneubau unter die Größe des Jahres 2007 zurückfallen wird. Aufgrund positiver Entwicklungen im Wirtschaftsbau und im öffentlichen Bau könnte sich insgesamt für die Betriebe des Bauhauptgewerbes eine Stabilisierung des Umsatzes auf Vorjahresniveau einstellen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· gleich viele Investitionen wie 2007

Erläuterung

Die Investitionsneigung war 2007 vorrangig durch Ersatz- und Rationalisierungsmaßnahmen geprägt. An dieser Haltung wird auch in 2008 vorrangig festgehalten werden.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2007

Erläuterung

Die Beschäftigung festigte sich 2007 auf Basis eines vergleichsweise hohen Beschäftigtenstands zu Jahresbeginn. Im September nahm der Abstand zur Vorjahresgröße wieder ab, so dass im Jahresdurchschnitt die Beschäftigung im Vergleich zum Vorjahr einen leichten Zuwachs aufweisen wird. In der Vorausschau sehen sich die Betriebe nur in geringerem Maße veranlasst, den Personalbestand zu reduzieren, so dass bei einem gleichbleibenden Umsatzvolumen produktivitätsbedingt in 2008 nur mit einer geringen Abnahme der diesjährigen Beschäftigtenzahl zu rechnen ist.
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